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§. 29 . Dritte Gruype .

Gewöhnliches Grün zu Verſetzungen der Uaketen .

Chlorſaures Kali 72 Theile , oder 72 Theile , oder 72 Theile ,

Salpeterſaurer Baryt 155 — — 160 — — 168 —

Schwefelblumen 36 — — 36ͥũ ͤK--— — 36 —

Kienruß 2½ — — 13

Calomel 2 — % „ C ˖·

Auch dieſe Sterne müſſen , weil ſie nicht gerne Feuer fangen und

etwas langſam brennen , überſtreut werden , worauf ſie gute Wirkung

äußern .

Rro . 14. Lichtgrün oder ſogenanntes Saftgrün zu Sternen , kleinen Sonnen

und Buntpulver .

Chlorſaures Kali 72 Theile , Schwefelblumen 36 Theile ,

Salpeterſaurer Barkht 965 — Kienruß 1J Theil .

Genau abgewogen und gut gemiſcht .

§. 30 . Vierte Gruppve .

Grün zu Flammen .

1) Nach Hoffmann .

Salpeterſaurer Baryht 3o Theile , Chlerſaures Kali 1 Theil .

Gepulverter Schwefel 1½0 Theil ,

2) Nach Chertiers älteren Compofitionen .

Chlorſaures Kali 80 Thle , 90 Thle, 90 Thle , 90 Thle , 90 Thle ,

Salpeterſaurer Baryt 120 — 144 — 156 — 160 — 168 —

Schwefelblüthen 2

Kienruß 2 — ＋2 — 3 — . — 4 —

Calomel 4＋½ 3 . — 3

Oder :

Salpeterſaurer Baryt 288 Theile , oder 156 Theile ,

Chlorſaures Kali 135 — 66

Schwefelblumen 70 — 49

Kienruß 4 — 33
Kupfergold — 2598 ( —

Alle dieſe Vorſchriften ſind von mir geprüft und gut befunden wor⸗

den, daher ich dieſelben hier aufgenommen habe .

—
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Nro . 15. Piſtazien grünes Feuer zu Sternen , kleinen Sonnen und dergleichen .

Salpeterſaurer Baryt 12 Theile , Kienruß 7%10 Theil ,

Chlorſaures Kali 8 — Oxalſaures Natron /½6 —

Schwefelblumen 4 —

Dieſer Satz erfordert eine genaue Abwägung , wenn er gut gelin⸗

gen ſoll . Er iſt aber von mir öfters angewendet und als vorzüglich gut

befunden worden .

Da ich nun alle möglichen Farbenfeuer vollſtändig abgehandelt

habe , ſchließe ich dieſen Theil mit den Spiritusflammen .

§. 27 . Farbige Spiritusflammen

werden dargeſtellt , indem man in ein kleines flaches Schüſſelchen ge —

zupfte Baumwolle in großen Flocken wirft und ſolche mit den hier fol⸗

genden Auflöſungen ſo ſtark befeuchtet , daß die Flüſſigkeit noch über der

Baumwolle ſteht . Unmittelbar nach dem Anſtecken brennt die Flamme

nicht immer ganz in der Farbe , die man wünſcht , nimmt aber bald die

Färbung an , die dadurch hervorgebracht werden ſoll . Die färbenden

Stoffe werden in Arzneigläſern mit wafferfreiem Spiritus ( Alkohol oder

spiritus vini rectificalissimus ) übergoſſen , und zwar muß man ſo viel des

färbenden Stoffes anwenden , als der Spiritus aufzulöſen vermag , wo —

bei es nicht ſchadet , wenn ein Bodenſatz bleibt , damit man gewiß über —

zeugt ſeyn kann , daß die Auflöſung vollkommen geſättigt ſey . Vor dem

Gebrauch wird die Auflöſung tüchtig geſchüttelt und dann in die Ge⸗

fäße gegoſſen . Dieſe Flammen dienen bei Darſtellungen von dem ſanf—⸗

teſten Charakter z. B. Opferfeuer , bei Erſcheinungen von Genien , Dank —

feſten , Prologen , Verklärungen u. ſ. w.

Eine andere leichte und ſehr ſchöne Art , die Spiritusflammen
von den mannigfaltigſten Farben zu erhalten , iſt folgende :

Man bereitet ſich aus der färbenden Subſtanz ein feines Pülver ,
von einem Theil dieſes Pulvers macht man mit irgend einer Flüſſig —

keit, die in der erſten Abtheilung bei jedem Satze angegeben iſt , wotin

es ſich nämlich am liebſten löſt , eine geſättigte Löſung , den größten Theil
aber behält man zurück . In der Löſung kocht man einen nicht ſehr feſt

zuſammengewickelten Ballen Baumwolle , wenn dieſes geſchehen iſt , trock⸗

net man denſelben wieder und taucht ihn alsdann in die vorbeſchriebene

Löſung der Stoffe in Weingeiſt , hierauf beſtreut man den noch naſſen
Ballen noch einmal mit dem noch übrigen Pulver , zuͤndet auf eine Ga⸗

bel geſteckt die Baumwolle an und wenn ſie nunmehr eine recht inten⸗

ſiv gefärbte Flamme zeigt, läßt man ſie in das Schüſſelchen , welches
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noch mehr von dem gefärbten Spiritus enthält , fallen , in welchem als⸗

dann die Flamme ſo fortbrennt , bis aller Spiritus verzehrt iſt .

Nro . 1. Blaue Spiritusflamme .

Eine ziemlich ſchöne blaue Spiritusflamme erhaͤlt man durch waſ⸗

ſerfreien Alaun . Recht artig ſieht es auch bisweilen aus , wenn der

Alaun nicht waſſerfrei ( d. h. nicht gebrannt ) iſt , dann erſcheint die

blaue Flamme zugeſpitzt und von allen Seiten umflattert von kleinen

ſehr zarten hochrothen Flämmchen , was jedoch da , woes ſich von ei—

ner reinen Färbung handelt , nicht ſeyn darf . Ebenſo giebt die reine

kohlenſaure Pottaſche ( Kali carbonicum ) in Weingeiſt gelöst , eine ziem⸗

lich gute blaue Flamme .

Nro . 2. Violette Spi ritusflamme .

Das Violett wird ſehr gut erhalten durch Salpeter , der aber che—⸗

miſch rein ſeyn muß, auch nach Zimmermann durch Ammoniak . Man

vergleiche auch über die Spiritusflamme die erſte Abtheilung , ſo wie

Chertiers neueſte Compoſitionen , auch Webkys Sätze enthalten einige .

Nro . 3. Hellrothe Spiritusflamme .

Die hellrothe Spiritusflamme läßt ſich am beſten durch Chlorſtron⸗

tian oder ſalzſauren Strontian darſtellen , den man zwar in den Apo⸗

theken erhalten kann , wo er aber in der Regel vorher beſtellt wer —

den muß.

Nro . 4. Dunkelrothe Spiritusflamme .

Durch Chlorlithium wird eine ziemlich dunkelrothe Spiritusflamme

erzeugt .

Nro . 5. Orange Spiritusflamme

erhält man wie ich öfters ſelbſt die Probe gemacht habe , am beſten durch

Chlorkalk — ( ſalzſauren Kalk, ) welchen man in allen Apotheken ha —

ben kann .

Nro , 6. Gelbe Spiritusflamme .

Stark geröſtetes waſſerfreies Kochſalz oder auch Natrum sub car -

bonicum ( baſiſch kohlenſaures Natron ) alicantiniſche Soda und der ge⸗

wöhnliche Würfelſalpeter geben verſchiedene gelbe Flammen , wenn ſie

in Weingeiſt aufgelöst werden . Auch einige Tropfen Terpentinöl erhö⸗

hen die gelbe Färbung .

M 3
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Nro . 7. Grüne Spiritusflamme .

Eine herrliche grüne Flamme giebt die in der erſten Abtheilung
beſchriebene Borarſäure , entweder für ſich oder mit Kupferſalzen und

Salmiak vermiſcht . Alle Kupferſalze mit Ausnahme des chlorſauren

Kupfers geben in Alkohol aufgelöst eine grüne Flamme , ganz beſonders

auch das ſalpeterſaure Kupfer . Bei einigen iſt die Flamme etwas mit

blau gemiſcht ; Boraxſäure aber zeigt die beſte grüne Färbung .

Nro . 8.

Laſur⸗ oder Kornblumenblau bringt man durch keinen anderen Stoff
ſo ſchön zum Vorſchein , als durch chlorſaures Kupfer , welches an der

Luft zerfließt und von ſyrupartiger Conſiſtenz iſt . Man vergleiche dar⸗

über erſte Abtheilung §. 41 . Endlich

Nro . 9. Weiße Spiritusflamme .

Schwefelblumen 2 Theile , Operment oder Realgar 1 Theil ,

Phosphor 1 — Kampher 4

Mit Weingeiſt übergoſſen und einige Zeit ſtehen gelaſſen , bisweilen

ſtark geſchüttelt und dann die Baumwolle damit übergoſſen , brennt mit

weißer heller Flamme ruhig ab . Doch läßt ſich das glänzende Weiß
in Spiritusflammen ſchwierig darſtellen .

Anhang zur zweiten Abtheilung ,

welche alle Sätze und bisher bekannten Appreturen , deren ſich
die berühmteſten Feuerwerker in Deutſchland ,

England und Frankreich bedienten , enthält .

Uro 5. Vie Compoſitionen des chemals ſehr berühmten Feuerwerlett

Ruggieri zu Paris .

Da Ruggieri zu ſeiner Zeit den größten Ruf in der Feuerwerk
kunſt erlangt hatte , und der Verleger der deutſchen Ueberſetzung ſeines
jetzt ziemlich veralteten Werks ihn immer noch für ſo unübertrefflich
hält , daß er ſogar einen wörtlichen Abdruck des alten Senfes unter
dem Titel : Praktiſcher Unterricht in der Feuerwerkerkunſt
Ate Auflage Quedlinburg 1845 , jedoch mit der alten Vorrede vom Ja⸗
nuar 1832 in die Welt ſchickte , ſo mögen deſſen Compoſitionen nach
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